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      Fr., 31. Dezember: grau
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Stockheim – Der Alarmgong er-
tönt, das Alarmstichwort wird über 
Lautsprecher durchgegeben. Die 
Nachwuchsbrandschützer der Ju-
gendfeuerwehren Burggrub und 
Stockheim eilen zu den Fahrzeu-
gen und verlassen den Hof zum 
nächsten Einsatz. Dieses Bild gab 
es an einem Samstag im Septem-
ber öfter am Gerätehaus in Stock-
heim zu sehen. Beim Berufsfeuer-
wehrtag der jungen Helfer gab es 
zwischen Dienstantritt um 6:00 Uhr 
und Dienstende am späten Abend 
viel zu erleben. Die Verantwortli-
chen um die Jugendwarte Patrick 
Neubauer und Dirk Kreul hatten 

sich wieder viel einfallen lassen, 
um zusammen mit zahlreichen Un-
terstützern einen abwechslungs-
reichen Tag zu gestalten. Neben 
einem Scheunen- sowie einem 
Gebäudebrand in Burggrub galt 
es in Stockheim, eine vermisste 
Person zu finden und einen Brand 
im Freien zu bewältigen. Aber auch 
Übungsdienst und Kameradschaft 
kamen nicht zu kurz. 
Du suchst eine sinnvolle Freizeitge-
staltung mit Action, Kameradschaft 
und Wertevermittlung? Dann mel-
de Dich bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Deines Gemeindeteils!   

Text und Bild: FF Stockheim

Berufsfeuerwehrtag bei den Jugendfeuerwehren  
Stockheim und Burggrub
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Stockheim  – 100 Jahre Bergmannska-
pelle Stockheim: Mit einem Konzert 
in der Neukenrother Zecherhalle 
blickten die Musiker mit ihrem Diri-
genten Michael Botlik auf ein Jahr-
hundert Vereinsgeschichte zurück. 
Auf die Möglichkeit, ihr Jubiläum 
doch noch zu feiern, mussten die 
Stockheimer etwas länger warten. 
Ursprünglich hatte die Kapelle mit 
ihrem Vorsitzenden Thomas Neu-
bauer ein Bundesbezirksmusikfest 

für Mai 2020 geplant. Viele Musikver-
eine aus ganz Oberfranken und die 
befreundete Bergkapelle Mühlbach 
am Hochkönig in Österreich hatten 
ihr Kommen angekündigt. Dann 
machte die Corona-Pandemie den 
Organisatoren der Bergmannskapel-
le einen Strich durch die Rechnung: 
Das Bundesbezirksmusikfest mit Ju-
biläumskonzert wurde auf Mai 2021 
verschoben. Weil die Lage zu dieser 
Zeit aber nimmer noch angespannt 

war, blieb den Stockheimern nichts 
Anderes übrig, als ihr Fest ersatzlos 
abzusagen. „Aber zumindest unser 
Jubiläumskonzert wollten wir nach-
holen“, sagt Neubauer. Und das ist 
der Bergmannskapelle jetzt gelun-
gen. Mit einem Programm, das die 
Bandbreite des Musikvereins wider-
spiegelt: Vom Florentiner Marsch 
über United Youth – eine der ersten 
modernen Kompositionen, an die 
sich die Bergmannskapelle unter 
der Führung von Hans Welscher in 
den 80er-Jahren gewagt hatte. Aber 
auch die Historie des Vereins, ist nicht 
zu kurz gekommen: Matthias Fried-
rich, zweiter Dirigent und ehemaliger 
Vorsitzender der Kapelle, hatte in auf-
wendiger Recherche die Geschichte 
der Bergmannskapelle Stockheim in 
Bildern nachgestellt. Von der Grün-
dung im Jahr 1920 bis heute – im 
101. Vereinsjahr. Im Rahmen des Ju-
biläumskonzerts wurden auch lang-
jährige Mitglieder des Vereins und 
aktive Musiker vom Bezirksvorsit-
zenden des Nordbayerischen Musik-
bundes Thomas Kolb und dem Vorsit-
zenden des Kreisverbandes Kronach 
Wolfgang Müller geehrt: Für aktives 
Musizieren: Rita Stendel (fünf Jahre), 

Niklas Buckreus, Robin Deuerling, Pa-
trick Neubauer und Isabell Zipfel (alle 
zehn Jahre); Barbara Lauterbach (25 
Jahre), Miriam Baierlipp (25 Jahre); 
Sandra Lauterbach-Renk (30 Jahre); 
Matthias Friedrich, Clemens Neu-
bauer und Matthias Kuhnert (alle 40 
Jahre); Eberhard Renk (50 Jahre); Ger-
win Eidloth, Albrecht Renk, Dietmar 
Renk, Franz-Wilhelm Wachter und 
Jürgen Zoller (alle 60 Jahre). Thomas 
Kolb bedankte sich außerdem beim 
Bezirksdirigenten und Dirigenten der 
Bergmannskapelle Michael Botlik: Er 
wurde für 30 Jahre aktives Dirigie-
ren geehrt. Zudem konnte der Vor-
sitzende Thomas Neubauer gleich 
eine ganze Reihe von langjährigen 
Vereinsmitgliedern – in diesem Fall 
aktive Musiker und Frauen von akti-
ven Musikern – zu Ehrenmitgliedern 
der Bergmannskapelle Stockheim er-
nennen und dankte ihnen für ihr En-
gagement. Die neuen Ehrenmitglie-
der sind: Gundi und Gerwin Eidloth, 
Christine und Dietmar Renk, Monika 
und Albrecht Renk sowie Eberhard 
Renk, Franz-Wilhelm Wachter und 
Felicitas Zoller.    

Text: Lena Buckreus-Gagel 
Bild: Dominik Ochs

Jubiläumskonzert Bergmannskapelle Stockheim 

Von links: Vorsitzender Thomas Neubauer, zweite Vorsitzende Lena Buck-
reus-Gagel und die neuen Ehrenmitglieder Eberhard Renk, Gerwin Eidloth, 
Dietmar Renk, Christine Renk, Albrecht Renk, Monika Renk, Gundi Eidloth, 
Felicitas Zoller und Ehrenvorsitzender Jürgen Zoller (vorne) sowie Zweiter 
Bürgermeister Daniel Weißerth.

Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 5.12. 9.30 Uhr Gottesdienst in Burggrub  
  mit den Gästen aus Neuhaus-Schierschnitz
 10.15 Uhr Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 12.12. 9.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr Gottesdienst in Stockheim
Dienstag, 14.12. 16.00 Uhr Gottesdienst im Altenwohnheim Haßlachblick  
  in Stockheim
Sonntag, 19.12.  17.00 Uhr    Gemeinsame Waldweihnacht 
  zwischen Burggrub und  Stockheim
Freitag, 24.12.  15.00 Uhr   Gottesdienst in offener Form  in Burggrub
Heilig Abend 16.30 Uhr Christvesper in Stockheim
 22.30 Uhr   Christvesper mit Mette  in Burggrub
Samstag, 25.12. 9.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
1. Christfeiertag 10.30 Uhr   Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 26.12.   9.00 Uhr   Gottesdienst  in Gundelsdorf
2. Christfeiertag 10.30 Uhr  Weihnachtsliedergottesdienst in Burggrub
Freitag, 31.12. 15.00 Uhr   Jahresschlussgottesdienst mit Beichte 
Silvester  in Gundelsdorf
 16.30 Uhr   Jahresschlussgottesdienst mit Beichte 
  in Stockheim
  18.00 Uhr   Jahresschlussgottesdienst mit Beichte  
  in Burggrub
2. Gruppen und Kreise
Treffen nur nach persönlicher Vereinbarung unter Einhaltung 
der dann geltenden Regeln mit ihren Auflagen und Einschränkungen!

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Hula Hoop – ein wahres Multigerät
Was erwartet dich?

Festerer Bauch     Schmalere Taille            Bessere Haltung

Eine abwechslungsreiche, effektive und flexible Ausdauer- und Ganz-

körperkräftigungsstunde mit dem Reifen und natürlich viiiiiiel hulern, 

alles zu motivierender passender Musik.  Keine Grundvoraussetzungen 

notwendig. Durch den Reifen werden Muskeln aufgebaut, Kalorien ver-

brannt, die Durchblutung gefördert und die Organe angeregt. Macht 

riesig Spaß!

Wann?  5x samstags, ab 15.01.2022 Uhr, 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr

Wo?  Schulturnhalle Stockheim, Frankenwaldstr. 4

Für wen?  Für Frauen, Männer, Jugendliche (ab 12 J.)

Kosten? TSV  Mitglieder: 25,- Euro; Nichtmitglieder: 35,- Euro

Mitzubringen:   Reifen, Sportoutfit, Matte, Impfnachweis

Info und Anmeldung: 

über TSV Stockheim bei Übungsleiterin + Fitnesstrainerin Christel Beez; 

erreichbar unter 0176/569 58 561 oder christel-beez@gmx.de

Welcher Reifen passt zu Dir? Test unter:  fitnesshulahoop.de

Schwing die Hüfte
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Wunder erleben nur diejenigen, 
die an Wunder glauben. Erich Kästner

Spruch des Monats

Termine
DEZember 2021

Bitte senden Sie uns bereits jetzt  
die Termine für 2022  

per E-Mail: infoblatt@setale-werbung.de

Auch wenn in diesem Sommer wieder vieles möglich war, herrscht 
Nachholbedarf, die neue Normalität mit Leben zu füllen. 
Der BRK-Blutspendedienst macht sich jedoch große Sorgen, dass dabei 
die Bereitschaft zur Blutspende auf der Strecke bleibt. Damit wir helfen 
können, brauchen wir Hilfe, denn die Versorgungslage mit Blutpräpa-
raten ist kritisch. Täglich werden allein in Bayern 2.000 Blutspenden 
benötigt. Die BRK-Bereitschaft Stockheim plant beim nächsten Blut-
spendetermin einen Anreiz für Spendenwillige zu bieten. 
Alle Vereine der Großgemeinde Stockheim werden aufgerufen zum 
Termin im Januar 2022 in die „Glück-Auf“ Grundschule Stockheim zu 
kommen. Wir werden die Vereine und Spender auflisten. 
Der Verein, der mit den meisten Spendern zum Termin erscheint und 
Blut spendet bekommt ein 30-Liter-Fass Bier. 
Wir hoffen und wünschen uns, dass ganz ganz viele Vereine mit- 
machen! 

Heidi Beez - Frauenbereitschaft Stockheim (Blutspenden)

Ohne Blut ist Schluss 
mit lustig

Ortsteil Haig:
06.12. JU Haig, 17.30 Uhr, Nikolausabend, Haiger Schloss. Die Veran-

staltung wird unter Einhaltung der aktuell gültigen Corona-
Regeln durchgeführt. Abgabe der Päckchen und Sprüche: am 
Sa, 04.12 von 14:00 bis 16:00 Uhr bei Familie Löffler, Auf der Höh 
19, 96342 Stockheim  

Annahmeschluss  
Januar-Ausgabe:  

08.12.2021

Erscheinung:
05. Januar 2022



Stockheimer Infoblatt   Dezember 2021 – Heft 280

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

Annahmeschluss  
für die  

Januar-Ausgabe:  
08.12.2021 

Erscheinung:  
05.01.2022

04.12.2021 Stefan Karl, Schwedenstr. 19, 96317 Kronach 
05.12.2021 09261 / 94233
11.12.2021 Lidia Kubicz-Aschauer MSc, Coburger Str. 16,  
12.12.2021 96268 Mitwitz, 09266 / 276 und 0172 / 7276211
18.12.2021 Thomas Küfner, Alte Dorfstr. 4, 96317 Kronach  
19.12.2021 09261 / 6759118
24.12.2021 Dr. Josef Loika, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
 09261 / 95451
25.12.2021 Dr. Christine Müller-Hümmrich, Jakob-Degen-Str. 36a,  
 96346 Wallenfels, 09262 / 257
26.12.2021 Nadine Neder, Kulmbacher Str. 26, 96317 Kronach  
 09261 / 2795
27.12.2021 Daniel Pohl, Lindenstr. 6, 96337 Ludwigsstadt  
 09263 / 7577
28.12.2021 Dr. Carla Rauh, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach  
 09261 / 92434
24.12.2021 Dr. Loika Josef, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
 09261 / 95451
25.12.2021 Dr. Christine Müller-Hümmrich, Jakob-Degen-Str. 36a,  
 96346 Wallenfels, 09262 / 257
26.12.2021 Nadine Neder, Kulmbacher Str. 26, 96317 Kronach  
 09261 / 2795
27.12.2021 Daniel Pohl, Lindenstr. 6, 96337 Ludwigsstadt  
 09263 / 7577
28.12.2021 Dr. Carla Rauh, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach  
 09261 / 92434

29.12.2021 Elke Richter-Fischer, Am Rauhen Berg 4, 96332 Pressig
 09265 / 244
30.12.2021 Dr. Thomas M. Roppelt, Mangstr. 10, 96317 Kronach
 09261 / 63333
31.12.2021 Dr. Eduard Schwarz, Waldweg 3, 96369 Weißenbrunn
 09261 / 3700 
01.01.2022 Dr. Frank Trapper, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
 09261 / 51579
02.01.2022 Dr. Andreas Volkmar, Lauensteiner Str. 36a,  
 96337 Ludwigsstadt, 09263 / 1616
03.01.2022 Dr. Henry Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
 96317 Kronach, 09261 / 91676
04.01.2022 Reinhold Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12, 
 96317 Kronach, 09261 / 91676 und 09265 / 5656
05.01.2022 Rüdiger Zwiehoff, Hirtenwiesen 2,  
 96364 Marktrodach, 09261 / 92434
06.01.2022 Dr. Anne Attrodt, Rodacher Str. 2a , 96317 Kronach 
 09261 / 9654297
07.01.2022 Dr. Barausch Viktor, Rosenau 2, 96317 Kronach 
 09261 / 627890
08.01.2022  Dr. Anne Lang, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
09.01.2022 09261 / 95451

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie
Auflage: ca. 2.650
Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg
Annahmeschluss für Januar:
08. Dezember 2021 
Erscheinung:
05. Januar 2022
Kurzfristige Änderungen möglich!

Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de
Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.
Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigen-preisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

November 2021
im Landkreis Kronach A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Mi., 01.12.2021 F
Do., 02.12.2021 G
Fr., 03.12.2021 H
Sa., 04.12.2021 I
So., 05.12.2021 J
Mo., 06.12.2021 K
Di., 07.12.2021 L
Mi., 08.12.2021 A
Do., 09.12.2021 B
Fr., 10.12.2021 C
Sa., 11.12.2021 D
So., 12.12.2021 E
Mo., 13.12.2021 F
Di., 14.12.2021 G
Mi., 15.12.2021 H
Do., 16.12.2021 I
Fr., 17.12.2021 J
Sa., 18.12.2021 K
So., 19.12.2021 L

Mo., 20.12.2021 A
Di., 21.12.2021 B
Mi., 22.12.2021 C
Do., 23.12.2021 D
Fr., 24.12.2021 E
Sa., 25.12.2021 F
So., 26.12.2021 G
Mo., 27.12.2021 H
Di., 28.12.2021 I
Mi., 29.12.2021 J
Do., 30.12.2021 K
Fr., 31.12.2021 L
Sa., 01.01.2021 A
So., 02.01.2021 B
Mo., 03.01.2021 C
Di., 04.01.2021 D
Mi., 05.01.2021 E
Do., 06.01.2021 F
Fr., 07.01.2021 G
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Burggrub  – Silberkonfirmation in der 
St. Laurentius- Kirche in Burggrub.
Wegen der Corona-Pandemie musste 
im vergangenen Jahr die Jubelkon-
firmation in der evangelischen Kir-
chengemeinde Burggrub ausfallen. 
Jetzt wurden die Jubiläen für zwei 

Jahrgänge im festlichen Rahmen 
nachgeholt. 
Pfarrer Michael Foltin hob im Fest-
gottesdienst in seiner Predigt her-
vor, dass die persönliche Identität 
der Christen über die Bereitschaft 
definiert wird, sich von Gottes Gna-

de beschenken zu lassen. Davon 
ausgehend ist nichts vergeblich, was 
Menschen im Dienst der Verbreitung 
der Liebe Jesu Christi tun. 
Gottes Gnade ist das Lebenselixier, 
die Nahrung für Seele, Geist und Ge-
müt. Deren Anwendung erfüllt die 
Welt mit den wunderbaren Spuren 
des Segenswirkens Gottes, wovon 
man nie genug bekommen darf. 
Christine Rothmund begleitete den 
Gottesdienst musikalisch an der Or-
gel. Vertrauensfrau, Ute Schwarz, zu-
gleich die Mutter einer Jubilarin, las 
aus dem Evangelium. Neun Jubilare 
erinnerten an ihre Konfirmation vor 
25 Jahren. 
Sie feierten Silberkonfirmation im 
Jahr 2020: Katrin Langbein, Anja 
Wirth, im Jahr 2021: Marina Fischer, 
Yvonne Fleischmann, Christian Frei-
tag, Marco Häfner, Stefanie Kaim, 
Jasmin Renk und Nina Schillig. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Silberkonfirmation Burggrub

Die Silberkonfirmanden der evangelischen Kirchengemeinde Burggrub mit 
Pfarrer Michael Foltin.
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Verfasserinnen: Martina Bradler und Johanna Geiger

Die Freiwillige Feuerwehr Stockheim wählte ihre Kommandanten
In der Dienstversammlung der FFW Stockheim vom 08.10.2021 wurde 
Christian Rebhan zum Kommandanten, Felix Schwabe zum Komman-
dantenstellvertreter und Daniel Wachter zum weiteren Kommandan-
tenstellvertreter gewählt. Die Wahl bedarf nach Art. 8 Abs. 4 des baye-
rischen Feuerwehrgesetzes der Bestätigung der Gemeinde. 
Alle drei sind engagierte Feuerwehrführungskräfte. Christian Rebhan 
und Daniel Wachter haben Führungspositionen bereits seit vielen Jah-
ren inne und hierzu auch alle notwendigen Lehrgänge absolviert. Felix 
Schwabe hat hierzu noch den Zugführerlehrgang und den Lehrgang 
„Leiter einer Feuerwehr“ zu absolvieren. Seitens des Kreisbrandrates 
bestehen gegenüber der Bestätigung durch die Gemeinde keine Be-
denken.
Bürgermeister Rainer Detsch bedankte sich bei allen dreien für die 
Bereitschaft zur Übernahme dieser wichtigsten und verantwortungs-
vollen Funktion in der Freiwilligen Feuerwehr. Man ist dankbar für die 
Menschen, die solch ein wichtiges Ehrenamt übernehmen. Zudem ist 
mit der Kommandantur eine große Verantwortung verbunden. Unbe-
stritten sei die Freiwillige Feuerwehr mit die wichtigste Einrichtung 
einer Gemeinschaft.
Nach Kenntnisnahme der Wahlergebnisse aus der Dienstversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Stockheim vom 08.10.2021 erklärte 
sich der Gemeinderat damit einverstanden, den gewählten Komman-
danten Christian Rebhan und den gewählten Kommandantenstellver-
tretern Felix Schwabe und Daniel Wachter in ihrer Funktion zu bestä-
tigen. 
Die Einleitung der Einfachen Dorferneuerung Reitsch wurde beantragt
Auf Drängen der Gemeinde wurde gemeinsam mit dem Planungsbüro 
ein Termin im Amt für ländliche Entwicklung (ALE) in Bamberg verein-
bart. Dabei wurde von den Verantwortlichen die geänderte Finanz-
ausstattung des ALE im Gespräch aufgezeigt. Zum einen müsse man 
sichtbare Einsparungen machen, zum anderen sei die Finanzierung 
aus den Mitteln des Dorferneuerungsprogramms auch wegen der ge-
stiegenen Kosten auf 2,77 Millionen nicht möglich. Die Mittel müssten 
in die Zuwendungsbereiche Dorferneuerung und ELER (Europäische 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums) auf-
geteilt werden, wobei die Entscheidung für Mittel aus dem Programm 
ELER auf höherer Ebene noch zu treffen und dann im Rahmen eines 
Wettbewerbes einzelner Maßnahmen zu ermitteln ist, was für Maß-
nahmen zum Tragen kommen. Die Verwaltung wird die im Rahmen 
des vorzeitigen Maßnahmenbeginns erfolgten Baumaßnahmen (die 
beiden Brückenbauwerke mit Stützmauerverlängerungen) noch in 
diesem Jahr abrechnen und alle erforderlichen Unterlagen und Belege 

Gemeinderatssitzung vom 15. November 2021

schnellst möglichst vorlegen und den Antrag auf Einleitung der einfa-
chen Dorferneuerung auch für die Restmaßnahmen mit Erneuerung der 
Stützmauern im Bereich des Anwesens Dorfstraße 27 sowie dem Abriss 
der alten Garage mit dem Fundament im Grünerbach stellen, um das 
Dorferneuerungsprogramm auch mit Förderung der privaten Bereiche 
angehen zu können. 
Der eigentliche Hauptbereich um die Gestaltung der Dorfmitte sowie 
des erworbenen Platzes Dorfplatz 3 sind dann über ELER zu beantragen. 
Die Förderung beträgt bei diesem Programm 80 Prozent auf die Netto-
kosten. Beim jetzigen eingereichten Verwendungsnachweis wurden 70 
% Förderung auf die Bruttokosten beantragt.
Am Dorfplatz in Reitsch wird ein Bauschild über die einfache Dorfer-
neuerung aufgestellt. Am Sonntag, den 21.11.2021 um 11 Uhr wird sich 
Erster Bürgermeister Rainer Detsch mit Reitscher Bürgern am Dorfplatz 
treffen und vor Ort über die weitere Vorgehensweise informieren.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim beschloss einen Antrag auf 
Einleitung der Einfachen Dorferneuerung Reitsch beim Amt für ländli-
che Entwicklung, Bamberg zu stellen.
Die EDV der Gemeinde Stockheim wird vergeben
Mit zunehmender Digitalisierung ist der Umfang der Betreuung als auch 
die Verantwortung - digitale Archivierung in fast allen Bereichen - enorm 
gestiegen. Mit Blick auf die Zukunft und vor allem auf die gestiegene 
Verantwortung sollte vor allem auch aus sicherheitsrechtlichen Aspek-
ten die EDV outgesourct werden. Die einzige Möglichkeit, welche sich 
aufgrund der Komplexität der Verwaltungsvorgänge und der Zahl dazu 
notwendigen Verfahren für öffentliche Bereich ergibt, ist die Auslage-
rung der vorhandenen Programme an die AKDB. Das Komplettangebot 
weist einen jährlichen Preis inklusive aller Hard und Softwareteile mit 
Gewährleistung auf vier Jahre von 83.262,97 brutto auf. Hinzu kämen 
noch Wartungskostenanteile von ca. 5000 €. Bis jetzt lagen die jährli-
chen Kosten bei ca. 56.000 € mit zusätzlichen Personalkosten in einem 
Rahmen von 5.000 - 10.000 €.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim beschloss, entsprechend 
des vorliegenden Angebotes der AKDB die EDV für die Gemeinde Stock-
heim über das Modell NextGO zu vergeben.
Die Sanierung der Rentei wird teurer als geplant
Erster Bürgermeister Rainer Detsch erklärte, dass im August 2018 für die 
Sanierung der Rentei 2,749 Mio. € angesetzt wurden. Mittlerweile liegt 
die Kostenschätzung bei rund 3,5 Mio. €. Grund für die Mehrung der Kos-
ten sind die höheren Materialkosten, sowie die unerwarteten Verpress-
arbeiten mit 300.000 €. Bürgermeister Rainer Detsch ist überzeugt, dass 
nun im Innenausbau keine weiteren Risiken mehr zu erwarten sind. Un-
glücklicherweise führte auch noch ein Corona-Ausbruch bei einer Firma 
zu einem Baustopp über zwei Wochen. Die Arbeiten konnten mittlerwei-
le wieder aufgenommen werden. Im Obergeschoss werden aktuell noch 
Verpressungen durchgeführt. Nach den Verpressungen sollen dann 
endlich die Fenster eingebaut werden, was aber nicht mehr in diesem 
Jahr passieren wird. Geschäftsleiter Rainer Förtsch sprach außerdem ein 
großes Lob an das Architekturbüro Detsch aus, das eine hervorragende 
Dokumentation und Beweissicherung bis ins kleinste Detail für die Ge-
meinde Stockheim und dem Fördergeldgeber jederzeit zusammenstellt.
Der 1. FC Stockheim erhält einen Zuschuss
Mit beigefügtem Schreiben vom 27.10.2021, eingegangen am 
03.11.2021, beantragte der 1. FC Stockheim 1922 e.V. einen gemeind-
lichen Zuschuss zur auf dem Dach der Umkleidekabinen am Kunstra-
senplatz errichteten Photovoltaikanlage sowie für den bereits erfolgten 
Neubau eines Geräteschuppens.  Die Kosten für die neue PV-Anlage 
belaufen sich gemäß der vorgelegten Rechnungen auf 21.420,00 €, die 
Kosten für den Geräteschuppen auf 11.884,00 €.
Der Gemeinderat Stockheim gewährte dem 1. FC Stockheim 1922 e.V. 
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Dieses Jahr leider auch keine 
Seniorenweihnachtsfeier
Gerne hätten wir heuer eine Seniorenweihnachtsfeier für 
euch ausgerichtet. Auch die Haiger Vereine haben schon 
eifrig ihre Darbietungen geprobt. Nachdem uns die Pan-
demie momentan wieder voll im Griff hat, können wir 
auch dieses Jahr keine Seniorenweihnachtsfeier abhal-
ten. Die Entscheidung erfolgt zu unser aller Schutz und 
Wohlergehen. Wir hoffen auf euer Verständnis dafür.

Wir hoffen weiterhin, dass sich im nächsten Jahr die Lage 
etwas beruhigt und wir wieder gemeinsam in unserer 
schönen Zecher-Halle feiern können.

   Bitte bleibt gesund!
   Euer Verwaltungsteam

für die Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Dach der Umklei-
dekabinen am Kunstrasenplatz sowie für den Neubau eines Geräte-
schuppens Zuschüsse in Höhe von jeweils 10% der nachgewiesenen 
zuwendungsfähigen Kosten, das sind 2.142,00 € und 1.188,40 €.
Die Auszahlung erfolgt im Rahmen der zur Verfügung stehenden ge-
meindlichen Haushaltsmittel.
Bauanträge
Zum Bauantrag 
Tobias Förtsch, Grünweg 2, 96342 Stockheim-Reitsch
- Neubau einer Maschinen- und Gerätehalle Fl. Nr. 51 Gemarkung 
Reitsch wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Zur Bauvoranfrage 
Sibylle und Marco Friedrich, Dorfäcker 22a, 96342 Stockheim-Neuken-
roth 
-Neubau eines Wohnhauses mit Pkw-Garage Fl.Nr. 201/1 Gemarkung 
Neukenroth wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Zum Bauantrag 
Örsan Alkoyun, Wolfersdorfer Str. 19a, 96342 Stockheim
- Anbau an ein bestehendes Wohnhaus mit Flachdach zur Balkonnut-
zung, Wolfersdorfer Str. 19a wurde das gemeindliche Einvernehmen 
erteilt.
Zum Bauantrag 
Isabell Zipfel und Dirk Kreul Sonneberger Str. 1a, 96342 Stockheim-
Burggrub
- Wohnhausneubau mit Carport und Gebäudeabbruch, Sonneberger 
Str. 6 wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
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 Ihr Bürgermeister Rainer Detsch

Schon mit Blick auf das neue Jahr und 
die großen Sorgen wegen der nach wie 
vor hohen Corona-Zahlen, Klimawan-
del und Staatsverschuldung, Überbevölkerung, 
Massentierhaltung und demografischem Wandel, 
Energiekrise und Plastikmüll, darf ich hier einmal 
Martin Luther zitieren:
„Du kannst es nicht verhindern, dass die Sorgen 
wie Vögel über deinem Kopf fliegen, aber dass sie 
sich auf deinem Kopf niederlassen und Nester 
bauen, das kannst du verhindern.“

Ein Kabarettist hat es mal so ausgedrückt: „Wer 
ständig über seinen Sorgen brütet, dem schlüpfen 
sie auch aus.“ Interessant ist in diesem Zusam-
menhang die Aussage einer empirischen Studie 
von Glückswissenschaftlern: „90% der Sorgen, die 
man sich macht, treten nie ein.“

Auch wenn wir nach wie vor noch nicht wissen, 
wie sich die Verhältnisse in unserem Land und 
auf der Welt insgesamt auf uns auswirken werden, 
tun wir doch gut daran, mit Fleiß, Gottvertrauen 
und einer Portion Gelassenheit auch im kommen-
den Jahr wieder an unsere Arbeit zu gehen.

Wir wollen dabei nicht übersehen, dass wir das im 
internationalen Vergleich gesehen unter sehr ge-
ordneten Verhältnissen tun dürfen, besonders im 
Hinblick auf Korruption, Unmoral und Gewaltbe-
reitschaft anderswo. Wenn es uns dann auch noch 
gelingt, Schwächere um uns nicht aus den Augen 
zu verlieren, dann sollte all unser Tun gesegnet 
sein.

Seneca:
Wenn du klug bist,

so mische eines mit dem anderen:
hoffe nicht ohne Zweifel

und zweifle nicht ohne Hoffnung.

Der Blutspendedienst Bayern informiert:
Wer Blut spenden kann: Blut spenden kann jeder gesunde Mensch ab 
dem 18. Geburtstag bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag. Erstspender 
können bis zum Alter von 64 Jahren Blut spenden. Das maximale Spende-
ralter für Mehrfachspender ist ein Alter von 72 Jahren (d.h. bis einen Tag 
vor dem 73. Geburtstag). Bei Mehrfachspendern über 68 Jahren und bei 
Erstspendern über 60 Jahren erfolgt die Zulassung nach individueller ärzt-
licher Beurteilung. Frauen können viermal, Männer sechsmal innerhalb 
von zwölf Monaten Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein 
Mindestabstand von 56 Tagen liegen. Zur Blutspende mitzubringen ist un-
bedingt ein amtlicher Lichtbildausweis wie Personalausweis, Reisepass 
oder Führerschein (jeweils das Original) und der Blutspendeausweis. 
Bei Erstspendern genügt ein amtlicher Lichtbildausweis. Spendewillige 
mit grippalen oder Erkältungs-Symptomen und Menschen mit direk-
tem Kontakt zu Coronavirus(SARS-CoV-2)-Erkrankten werden nicht zur 
Spende zugelassen. Auf allen angebotenen Terminen besteht eine un-
umgängliche Maskenpflicht.
Darum ist Blutspenden beim BRK so wichtig: Allein in Bayern werden 
täglich etwa 2.000 Blutkonserven benötigt. Mit einer Blutspende kann bis 
zu drei kranken oder verletzten Menschen geholfen werden. Eine Blut-
spende ist Hilfe, die ankommt und schwerstkranken Patienten eine Über-
lebenschance gibt.
Der Blutspendedienst des BRK (BSD): Der BSD wurde 1953 vom Bay-
erischen Roten Kreuz mit dem Auftrag gegründet, die Versorgung mit 
Blutprodukten in Bayern sicherzustellen. Er trägt die Rechtsform einer 
gemeinnützigen GmbH. Als modernes pharmazeutisches Unternehmen 
ist der BSD heute ein aktiver Partner im bayerischen Gesundheitswesen. 
Mit seinen ca. 670 engagierten Mitarbeitern sowie zusätzlich mehr als 230 
freiberuflich tätigen Spendeärzten und ca. 12.500 ehrenamtlichen Helfern 
aus den 73 Kreisverbänden des BRK organisiert der BSD jährlich ungefähr 
4.000 mobile und 1.100 stationäre Blutspendetermine.
Spenderservice: Alle Blutspendetermine und weiterführende Informatio-
nen für Spender und an der Blutspende Interessierte, beispielsweise zum 
kostenlosen Gesundheitscheck, sind unter der kostenlosen Hotline des 
Blutspendedienstes 0800 11 949 11 zwischen 8.00 Uhr und 17.00 Uhr oder 
unter www.blutspendedienst.com im Internet abrufbar. Wir empfehlen 
unsere Blutspende-App für iOS und Android (www.spenderservice.net): 
Individuelle Spendeinfos, Terminerinnerungen und Blutspende-Forum.

„Kreisjugendring Kronach auf Achse 2022“
KJR auf Achse in… Amsterdam
Der Kreisjugendring möchte nach den corona-bedingten Absagen in den 
letzten beiden Jahren in 2022 gerne wieder sein Fahrtenprogramm starten. 
Den Anfang macht eine Reise in die niederländische Hauptstadt Amster-
dam von 06. bis 10.06. für Jugendliche von 14 bis 16 Jahren.
Amsterdam ist nicht nur für die vielen Grachten und die typisch niederlän-
dische Architektur bekannt, die Stadt beherbergt auch zahlreiche Museen 
und spannende Sehenswürdigkeiten. Vom Anne-Frank-Haus über das Van 
Gogh-Museum bis hin zu einer Grachtenfahrt, Stadtführung und Shopping 
– in Amsterdam wird es sicherlich nicht langweilig. Der Teilnehmerbetrag 
beläuft sich auf 260,00 €. Darin enthalten sind An- und Abreise per Bus, 
Übernachtung mit Frühstück, die Fahrten im ÖPNV in Amsterdam, Eintritts-
gelder sowie Reiseleitung und Versicherung. Um die Planung zu erleichtern 
und ggf. Stornokosten zu vermeiden, wird zeitnah um eine verbindliche 
Anmeldung bis 31.12.2021 gebeten. Das entsprechende Formular steht 
auf www.kreisjugendring-kronach.de zum Download bereit. Die Mindest-
teilnehmerzahl beträgt 15 Jugendliche. Weitere Infos können telefonisch 
bei Eva Wicklein unter 09261/678283 eingeholt werden.
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Es war einmal ein kleiner Junge, der 
hieß Häwelmann. Des Nachts schlief 
er in einem Rollenbett und auch 
des nachmittags, wenn er müde 
war; wenn er aber nicht müde war, 
so mußte seine Mutter ihn darin in 
der Stube umherfahren, und davon 
konnte er nie genug bekommen.

Nun lag der kleine Häwelmann ei-
nes Nachts in seinem Rollenbett 
und konnte nicht einschlafen; die 
Mutter aber schlief schon lange 
neben ihm in ihrem großen Him-
melbett. »Mutter«, rief der kleine 
Häwelmann, »ich will fahren!« Und 
die Mutter langte im Schlaf mit dem 
Arm aus dem Bett und rollte die 
kleine Bettstelle hin und her, und 
wenn ihr der Arm müde werden 
wollte, so rief der kleine Häwel-
mann: »Mehr, mehr!«, und dann 
ging das Rollen wieder von vorne 
an. Endlich aber schlief sie gänzlich 
ein; und soviel Häwelmann auch 
schreien mochte, sie hörte es nicht; 
es war rein vorbei. – – Da dauerte 
es nicht lange, so sah der Mond 
in die Fensterscheiben, der gute 
alte Mond, und was er da sah, war 
so possierlich, daß er sich erst mit 
seinem Pelzärmel über das Gesicht 
fuhr, um sich die Augen auszuwi-
schen; so etwas hatte der alte Mond 
all sein Lebtage nicht gesehen. Da 
lag der kleine Häwelmann mit of-
fenen Augen in seinem Rollenbett 
und hielt das eine Beinchen wie 
einen Mastbaum in die Höhe. Sein 
kleines Hemd hatte er ausgezogen 
und hing es wie ein Segel an seiner 
kleinen Zehe auf; dann nahm er ein 
Hemdzipfelchen in jede Hand und 
fing mit beiden Backen an zu bla-
sen. Und allmählich, leise, leise, fing 
es an zu rollen, über den Fußboden, 
dann die Wand hinauf, dann kopf-
über die Decke entlang und dann 
die andere Wand wieder hinunter. 
»Mehr, mehr!« schrie Häwelmann, 
als er wieder auf dem Boden war; 
und dann blies er wieder seine Ba-
cken auf, und dann ging es wieder 
kopfüber und kopfunter. Es war ein 
großes Glück für den kleinen Häwel-
mann, daß es gerade Nacht war 
und die Erde auf dem Kopf stand;  

sonst hätte er doch gar zu leicht 
den Hals brechen können.

Als er dreimal die Reise gemacht 
hatte, guckte der Mond ihm plötz-
lich ins Gesicht. »Junge«, sagte 
er, »hast du noch nicht genug?« – 
»Nein«, schrie Häwelmann, »mehr, 
mehr! Mach mir die Tür auf! Ich will 
durch die Stadt fahren; alle Men-
schen sollen mich fahren sehen.« 
– »Das kann ich nicht«, sagte der 
gute Mond; aber er ließ einen lan-
gen Strahl durch das Schlüsselloch 
fallen; und darauf fuhr der kleine 
Häwelmann zum Hause hinaus.

Auf der Straße war es ganz still und 
einsam. Die hohen Häuser standen 
im hellen Mondschein und glotzten 
mit ihren schwarzen Fenstern recht 
dumm in die Stadt hinaus; aber die 
Menschen waren nirgends zu se-
hen. Es rasselte recht, als der kleine 
Häwelmann in seinem Rollenbette 
über das Straßenpflaster fuhr; und 
der gute Mond ging immer neben 
ihm und leuchtete. So fuhren sie 
Straßen aus, Straßen ein; aber die 
Menschen waren nirgends zu se-
hen. Als sie bei der Kirche vorbeika-
men, da krähte auf einmal der große 
goldene Hahn auf dem Glocken-
turm. Sie hielten still. »Was machst 
du da?« rief der kleine Häwelmann 
hinauf. – »Ich krähe zum erstenmal!« 
rief der goldene Hahn herunter. 
– »Wo sind denn die Menschen?« 
rief der kleine Häwelmann hinauf. 
– »Die schlafen«, rief der goldene 
Hahn herunter, »wenn ich zum drit-
tenmal krähe, dann wacht der erste 
Mensch auf.« – »Das dauert mir zu 
lange«, sagte Häwelmann, »ich will 
in den Wald fahren, alle Tiere sol-
len mich fahren sehen!« – »Junge«, 
sagte der gute alte Mond, »hast du 
noch nicht genug?« – »Nein«, schrie 
Häwelmann, »mehr, mehr! Leuchte, 
alter Mond, leuchte!« Und damit 
blies er die Backen auf, und der 
gute alte Mond leuchtete, und so 
fuhren sie zum Stadttor hinaus und 
übers Feld und in den dunkeln Wald 
hinein. Der gute Mond hatte große 
Mühe, zwischen den vielen Bäumen 
durchzukommen; mitunter war er 

ein ganzes Stück zurück, aber er 
holte den kleinen Häwelmann doch 
immer wieder ein.

Im Walde war es still und einsam; 
die Tiere waren nicht zu sehen; 
weder die Hirsche noch die Hasen, 
auch nicht die kleinen Mäuse. So 
fuhren sie immer weiter, durch Tan-
nen- und Buchenwälder, bergauf 
und bergab. Der gute Mond ging 
nebenher und leuchtete in alle Bü-
sche; aber die Tiere waren nicht zu 
sehen; nur eine kleine Katze saß 
oben in einem Eichbaum und fun-
kelte mit den Augen. 
Da hielten sie still. »Das ist der klei-
ne Hinze! « sagte Häwelmann, »ich 
kenne ihn wohl; er will die Sterne 
nachmachen.« Und als sie weiter-
fuhren, sprang die kleine Katze mit 
von Baum zu Baum. »Was machst 
du da?« rief der kleine Häwelmann 
hinauf. – »Ich illuminiere!« rief die 
kleine Katze herunter. – »Wo sind 
denn die andern Tiere?« rief der 
kleine Häwelmann hinauf. – »Die 
schlafen«, rief die kleine Katze he-
runter und sprang wieder einen 
Baum weiter; »horch nur, wie sie 
schnarchen!« – »Junge«, sagte der 
gute alte Mond, »hast du noch nicht 
genug?« – »Nein«, schrie Häwel-
mann, »mehr, mehr! Leuchte, alter 
Mond, leuchte!« Und dann blies er 
die Backen auf, und der gute alte 
Mond leuchtete; und so fuhren sie 
zum Walde hinaus und dann über 
die Heide bis ans Ende der Welt, 
und dann gerade in den Himmel 
hinein.

Hier war es lustig; alle Sterne wa-
ren wach und hatten die Augen 
auf und funkelten, daß der ganze 
Himmel blitzte. »Platz da!« schrie 
Häwelmann und fuhr in den hel-
len Haufen hinein, daß die Sterne 
links und rechts vor Angst vom 
Himmel fielen. – »Junge«, sagte 
der gute alte Mond, »hast du noch 
nicht genug?« – »Nein!« schrie der 
kleine Häwehnann, »mehr, mehr!« 
Und – hast du nicht gesehen! fuhr 
er dem alten guten Mond quer über 
die Nase, daß er ganz dunkelbraun 
im Gesicht wurde. »Pfui!« sagte der 

 
 
Mond und nieste dreimal, »Alles mit 
Maßen!« Und damit putzte er seine 
Laterne aus, und alle Sterne mach-
ten die Augen zu. Da wurde es im 
ganzen Himmel auf einmal so dun-
kel, daß man es ordentlich mit Hän-
den greifen konnte. »Leuchte, alter 
Mond, leuchte!« schrie Häwelmann, 
aber der Mond war nirgends zu se-
hen und auch die Sterne nicht; sie 
waren schon alle zu Bett gegangen. 
Da fürchtete der kleine Häwelmann 
sich sehr, weil er so allein im Himmel 
war. Er nahm seine Hemdzipfelchen 
in die Hände und blies die Backen 
auf; aber er wußte weder aus noch 
ein, er fuhr kreuz und quer, hin und 
her, und niemand sah ihn fahren, 
weder die Menschen noch die Tiere, 
noch auch die lieben Sterne.

Da guckte endlich unten, ganz un-
ten am Himmelsrande ein rotes 
rundes Gesicht zu ihm herauf, und 
der kleine Häwelmann meinte, der 
Mond sei wieder aufgegangen. 
»Leuchte, alter Mond, leuchte!« rief 
er. Und dann blies er wieder die 
Backen auf und fuhr quer durch 
den ganzen Himmel und gerade 
drauflos. Es war aber die Sonne, die 
gerade aus dem Meere heraufkam. 
»Junge«, rief sie und sah ihm mit 
ihren glühenden Augen ins Gesicht, 
»was machst du hier in meinem 
Himmel?« Und – eins, zwei, drei! 
nahm sie den kleinen Häwelmann 
und warf ihn mitten in das große 
Wasser. Da konnte er schwimmen 
lernen.

Und dann?
Ja und dann? Weißt du nicht mehr? 
Wenn ich und du nicht gekommen 
wären und den kleinen Häwelmann 
in unser Boot genommen hätten, so 
hätte er doch leicht ertrinken kön-
nen!

(Theodor Storm, 1817-1888,  
deutscher Schriftsteller)

Aus: Märchen und Spukgeschichten, 
ISBN 978-3-8496-9323-7

Der kleine Häwelmann...
Eine witzige kurze Geschichte von dem deutschen Schriftsteller Theodor Storm. 
Zum Ausdrucken, vorlesen, schmunzeln. Für Kinder und Erwachsene.
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